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Wö000 Buren gegen England

V Amſterdam 23 Novbr Die unter dem Kommando von Dewet und Beyers
e bisher getrennt kämpfenden Buren Abteilungen haben ſich nach aus Südafrika eingetroffenen

Meldungen nunmehr im Oſten von Bloemfontein vereinigt Die Meldungen über die
eitungen
Le Bien Zahl der Aufſtändiſchen ſind widerſprechend nach verſchiedenen Schätzungen beläuft ſie ſich

V Amſterdam 21 Rov Die Re
gierung in 6üdafrikg hat eine Reihe von außer

gewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen die

auf den Ernſt der Lage in Transvaal und im
Oranje Freiſtant ſchließen laſſen Ein Eiſen

bahnkransport von gegen 10 Millionen Pfund
Sterling wurde unter Vedeckung von 2 Panzer

zügen aus den Rand Banken in Johannisburg

nach einem ſicheren Platz in der Kapkolonie ge

bracht Praetorig wurde militä
riſch abgeſperrt die Stadt darf nicht
ohne Erlaubnis der Militärbehörden verlaſſen

T Amſterdam 23 Nov die eng
liſchen offiziellen Berichte ſprachen bisher davon

daß die Mehrzahl der Aufſtändiſchen aus der
ärmeren Vevölkerung den ſogenannten Land

buren beſtände In der Tat ſind dieſe Elemente
auch unter den Aufſtändiſchen vertreten In der

Hauptſache beſtehen jedoch die Anhänger der

antiengliſchen Bewegung aus heftigen Gegnern

von Votha und 6muts Außerdem gehören zu
ihnen die ſogenannten Herzogianer Um Herzog

iſt in erſter Reihe diegebildetedugend
6üdafrikas verſammelt die Kommandos
der Aufftändiſchen beginnen überall aufzutau

chen Beſonders im Weſten Transvagls und im

haben ſich ſogar ſchon in der Nähe von Prätorig

gezeigt Auch Ruſtenburg iſt von ihnen bedroht

V Amſterdam 23 Nov Einige
Vuren haben die engliſche Flagge vom Gerichts

enger Unterſuchung iſt es den Behörden nicht

gelungen der Täter habhaft zu werden

V Amſterdam 23 Nov Oberſt
Maritz hat ſeinen Vertrag mit dem deutſchen
Gouverneur von Deutſch6üdweſtafrika mit fol
gendem Schreiben an den Kommandeur der Re
gierungstruppen Oberſt Vritz überſandt

Kelmoep 16 Okt 14

An den Oberſten Vritz

Lieber alter Freund Es gab einmal

ebäude in Kapſtadt herunter geholt Trotz

gelitten haben für die heillige Sache unſeres

Landes und Volkes Wir haben jetzt wiederum
die Möglichkeit für das gleiche Jdeal zu
kämpfen Ich weiß daß 6ie ein treuer Afri
kander ſind und daß Jhr Herz noch ebenſo
warm für unſer Volk ſchlägt Anbei werden
Sie einen Vertrag finden den ich mit der
deutſchen Regierung eingegangen bin und ich

bitte 6ie uns in dieſer Angelegenheit Jhren
Veiſtand zu leihen Unter unſerer Schar iſt
eine Stelle für den alten Kämpfer für die
Freiheit der Buren General Vritz offen und
das Volk der Buren ruft 6ie auf der 6timme
des Volkes Gehör zu geben

Ihr früherer Waffenbruder

wurden
nnen die
Leutnant

Oranje Freiſtant Gruppen von Aufſtändiſchen eine Zeit in der wir gemeinſam gekämpft und gez A 6 Marit Oberſt

Japan vor der Revolution
Berlin 23 November Jn Japan macht ſich nach hier eingetroffenen oſtaſiatiſchen Blättern eine ſtarke

und ſteigende Bewegung gegen den Krieg bemerkbar Jn Tokio zu Tauſenden beſchlagnahmte Aufrufe ver
langen man hätte ſtatt des Vorgehens gegen Deutſchland lieber die Frage der Mandſchurei und Mongolei
aufrollen ſollen Die japaniſche Regierung ſtehe offenbar im Solde Englands für das Japan nur
die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſolle Viele derartige Proklamationen haben auch Eingang in die Kaſernen
gefunden wie auch in der Prieſterſchaft lebhafte Mißſtimmung gegen den Krieg herrſche
Agitatoren eine beſonders lebhafte Tätigkeit namentlich unter den Arſenalarbeitern die aufgefordert werden
ſich der neuen großen mongoliſchen Bewegung anzuſchließen und die Regierung zu ſtürzen die Japan in Ab
hängigkeit von Europa bringe B

Ein Altimatum Bulgariens an Serbien

Jn Oſaka entfalten

Frankfurt a 23 Novbr Aus Petersburg wird der Frankf Ztg gemeldet
Die in Moskau erſcheinenden Zeitungen melden aus Sofia Bulgarien hat ein Altimatum

an Serbien gerichtet in dem die Aeberlaſſung der von Bulgarien beanſpruchten Teile
Mazedoniens gefordert wird



e Hollsſtimmung in Aegypten
Von der erwartungsvollen Schwüle der immer mehrich gegen die Herrſchaft richtenden Volks

timmung in Aegypten erzählt ein Priehe Mitte
ktober aus Kairo den der Nieuwe Rotterdamſche

ſeinem Berichterſtatter erhält Man mußet vonſich bei dieſer bemerkenswerten Schilderung vergegen
wärtigen daß es um Zuſtände handelt die vor dem
Eintreten der Türken in den Weltkrieg liFolgen für die Aegypter inzwiſchen ſ ühl a

ür die Aegypter inzwiſchen ühlbar geworden ſind Man e ommt hier i W Gefübt
ſo ſchreibt der Holländer das der aſſogie eines
Schiffes deſſen nung brennt während der Kapitän

tut als wiſſe er davon nichts haben muß Wir wür
en ja gern glauben daß wir ſo ſicher ſind wie in

ä i herd 53 Je HerrT die ihren elbſt in die hier erſcheinen
den Tagesblätter finden So erzählte man neulich der
Suez Kanal ſei geſchlo und es würde mich nicht
wa wenn dieſer Bericht in Europa wiedergegeben
werden ſollte Die Behörden ſollten einige Nächte die
Schiffahrt geſchloſſen haben um nach Minen zu ſuchen
Natürlich fragte man wer die Minen ineingelegt habe
Am dritten e kam dann glücklich die offizielle Er

klärung der Kanal ſei nicht geſchloſſen geweſen und
Minen ſeien keine darin Inzwiſchen war die Be
völkerung beruhigt worden und glaubt noch daß etwas
davon wahr ſein müßte

So leben wir in ſteter Unſicherheit und am unglück
lichſten ſind die Deutſchen und Heſterreicher
über deren Häuptern fortwährend das Damoklesſchwert
von regung in einer Kaſerne oder von Verbanung
ſchwebt Auch ſonſt war ihr Zuſtand ſchon nicht be
neidenswert Die Kaufleute ſahen all ihre Verbindung
mit dem Mutterlande abgeſchnitten und ihr Geſchäft da
her ruiniert Die Angehörigen der freien Berufe wer
den durch Engländer Franzoſen und Levantiner boykottiert Man kann ſich ſchwer vorſtellen wie groß der

Haß gegen die Deutſchen in jenen Kreiſen iſt Der Ton
ihrer Preſſe wird unerhört heftig und ſelbſt die Nieder
lande bekommen ab und zu einen Hieb davon Man
mag dieſen Fanatikern hundertmal erklären daß die
deutſchen Heerſcharen nicht durch Limburg gezogen ſind
daß wir ſelbſt Kriegsbrot eſſen und uns wohl hüten wer R
den Getreide zu unſern öſtlichen Nachbarn auszuführen
es iſt alles umſonſt Die Uebertreibung deren dieſe
Blätter ſich ſchuldig machen grenzt ans Lächerliche

hauſe wurde in dieſen Tagen die Frage der neutra

Schiffahrt tder Premierminiſter Asquith die zu reſpektierenden
echte der neutralen Staaten berührte en welche er

len

den Verdacht
Teil den W

So erſchien am Tage des Falles von Antwerpen hier ein
Abendblatt mit der in großen Lettern gedruckten Kopf

eg na
beſonders auf Holland Bezug deſſen krrekte Haltung
in dieſem Kriege den Engländern von Beginn an ein
Dorn im Auge geweſen iſt
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ſchrift Sieg des engliſch franzöſiſchen Heeres in Bel
ien Wen man damit zum Narren hält iſt mir un
kannt Die Jnländer ſicher nicht Sie haben ihre

feſte Meinung Deshalb muß man alle Berichte über
indiſche Prinzen die große Summen geben und große
Maſſen von Truppen ausheben mit Vorbehalt leſen
und nichts daraus auf die Stimmung der inländiſchen
Bevölkerung ſchließen So ſieht man in arabiſchen
Blättern oftmals Notizen und Leitartikel in denen Eng
land ſehr gerühmt wird Man würde jedoch irren
dieſe Auslaſſungen als Spiegel der Volksſtimmung auf
zufaſſen Den wahren Ausdruck deſſen was das ägyp
tiſche Volk denkt und will findet man nicht mehr in der
Preſſe Dazu iſt die Zenſur die beſonders in letzter
Zeit unerbittlich gehandhabt wird viel zu ſtreng Wer
jedoch in inländiſchen Kreiſen Freunde beſitzt und mit
ihnen Fühlung unterhält dem iſt es nicht zweifelhaft auf
welcher Seite ihre Sympathien liegen und zwar ohne
eine einzige Ausnahme

Doch nein eine gibt es trotzdem Das iſt Mohammed
Wahid der Leiter von der liberalen ägyptiſchen Partei
die allerdings außer ihm kein anderes Mitglied beſitzt

Bereits viele Jahre lang vergnügt er ſich damit bei
allen möglichen Gelegenheiten Telegramme an alle denk
baren Behörden zu ſfenden und er hat es nur dem
großen Kriege zu verdanken daß er gegenwärtig ernſt
genommen wird und auf ſeine Sympathiebezeugungen für
die engliſche Sache nun ſelbſt Antwort erhält Sein
Löſungswort lautet Unabhängigkeit wäre für Aegypten
das beſte da dies jedoch unmöglich iſt erwählen wir die
engliſche Beſetzung als beſte Löſung der ägyptiſchen
Frage Man könnte dieſe Partei falls ſie wirklich be
tände die der Opportuniſten nennen Jnzwiſchen ſind

all dieſe ägyptiſchen Parteien zerſprengt Nationaliſten
Volkspartei Liberale und ſelbſt Republikaner Nun
haben wir nur noch Menſchen die lediglich um das
tägliche Brot ſorgen und es mühſelig genug finden das
Geld dazu zuſammenzubringen Unſere prächtige geſetz
gebende Vereinigung die erſt kürzlich Januar 1914 er
öffnet wurde wird nach den Sommerferien wohl nicht
mehr zuſammenkommen Wozu gauch Der Regent
macht Zenſur und kümmert ſich ſehr wenig darum was
das Volk denkt Der Khedive iſt abweſend Alle Macht
ſteht nun bei den engliſchen Militärbehörden Dieſe
ſcheinen davon abzuſehen andere als vorläufige Be
ſchlüſſe zu faſſen Und ſo lebt denn jeder in Erwartung
des Ausganges des großen Völkerkampfes in Europa
der auch über das Los unſeres Staates entſcheiden ſoll

Die Verdöchtigung ver Reutralen

Mit Englands Siegeszuverſicht ſcheint es nicht weit
ber ſein ſonſt würden die Londoner maßgebenden

weniger Gewicht darauf legen uns die Zufuhr
notwendiger Artikel abzuſchneiden und auf dieſem Wege

Geſorngene r wer ampffronf Meuport Dixmuſden

Holland befindet ſich von allen neutralen Staaten
unſtreitig in
Operationen
erlegt und in der ganzen Kulturwelt hat es Bewunde
rung erregt wie taktvoll und
ſich der kleine Staat den Aufga
als Nachbar der Kriegführenden oblagen
Gegner insbeſondere England waren mit Holland un

zufrieden wel häPartei ergreifen und Deutſchland Schwierigkeiten be
reiten ſollen
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eutralen im Konflikt kommen dürfe
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der ſchwierigſten Lage Die kriegeriſchen
in Belgien haben ihm große Opfer auf
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Antiſſene feohacuun

der engliſche

Rechte der Neutralen namentlich der kleinen Staaten
hinweggeſetzt und in erſter Linie hat Holland darunter

e in Gefahr iſt
ordſee und durch die

Ausdehnung des Begriffs Kontrebande ſeitens der
Engländer lahmgelegt zu werden Die Behandlung des
wehrloßen Staates iſt ebenſo brutal wie

erdächtigung tglminiſter gegen die holländiſche Neutralität ausgeſprochen
hat kann die allgemeine Anerkennung der korrekten
Haltung Hollands in ſeiner wie auch Asquith zu

feige und die

he

Erfolge zu erzielen die man auf dem Schlachtfelde trotz
aller Großſprechereien vergeblich anſtrebt Jm Unter
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fFranzösisekarikaturenvom Jahre 1899

ſer ſog on den des perſ de Nbion Vergenen e re fent gie ſose ſoſnboſs Meere eignen

Schmutz

staffon aufaſnen St hdieme

Premier

gen Es ſcheint als plane England um
das Abſchneiden der Zufuhr nach Deu noch wirk
ſamer zu machen weitere riggro Maßregeln dieneutrale beſonders gegen die holländiſ e
Jn derem Jntereſſe wäre das zu bedauern Die
haltung des deutſchen Volkes ſtellt England Wer r
noch ſo ſcharfe Beſtimmungen durch noch ſo brutale
Vergewaltigung der Neutralen nicht in Frage

Der Krieg vom Fenſter aus geſehen
Von einem Fenſter aus das auf den Hauptplatz von

Dünkirchen führt hat der Beri tter Philipp
Eibbs farbige und bunt wechſelnde Bilder des Krieges
beobachtet und es iſt intereſſant zu ſehen wie in einem
ſolchen Sammelpunkt an der äußerſten Grenze des
Schlachtbereiches all die Erſcheinungen geſondert auf
treten die hernach in ihrem Zuſammenwirken den
Schrecken und Wirrwarr der modernen Schlacht hervor
bringen Rings um das Standbild des berühmten fran
öſiſchen Seehelden Jean Bart der da in ſeinen hohenShiſter tiefeln mit dem gezogenen Schwert über dem

großen Federhut daſteht ſpielten ſich die Szenen ab die
ein geſchickter Regiſſeur zu einer typiſchen Darſtellung

des r en Kriegsdramas hätte zuſammen können
Da kamen Automobile vorübergeſauſt mit ſiſchen
Stabsoffizieren in eleganten Uniformen ade unter

an

J

der Statue Jean Barts einer der neuen g
zerten Wagen den ein be Soldat der den Kopf
mit einem weißen Tuch verbunden hat einem franzö
er Küraſſier erklärt deſſen langer Schweif aus
ferdehaaren über den leinenbezogenen J faſt bis

zum Gürtel niederfällt Ein paar kecke Jungens ſind
auf die Stufen geklettert und gucken in den Wunder
wagen und befühlen die Panzerplatten Jmmerfort
kommen franzöſiſche Soldaten vorbei Alpenjäger in
ihren himmelblauen Röcken Artilleriſten in ihren dunkel
blauen Jacken dazwiſchen wieder belgiſche Soldaten mit
ihren leuchtenden Spitzhüten oder den putzigen e
mit goldenen und ſcharlachroten Troddeln und engliſche
Tommys im beſchmutzten Khaki Alle erzählen ſie von
ihren Heldentaten und das Geſchrei und W
dringt durch das offene Fenſter dann und wann über
tönt von dem Geheul und Gewieher der Automobilhupen
die wie das Brüllen von Tieren in ihrem Todeskampf
klingen Jn einem ſchiefergnauen Wagen kommen ein
aar Herren von der britiſchen Marine angefahrenre heraus und werden von anderen engliſchen See

euten laut begrüßt Der eine aus dieſer Gruppe iſt

geben mat ſehr delikaten und
eeinträchti
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ein h r deſſen tägliche Aufgabe darin beſteht
bei ſeiner orgenerkundung Bomben auf die deutſchen
Truppen herunterzuwerfen er kommt gerade von ſeinem
Tagewerk und erzählt ehe wie er es 37 wieder
gegeben Eine Batterie franzöſiſcher Artillerie rattert
über das Lopfſteinpflaſter die Räder ſind ganz mit
Lehm bedeckt und über den Kanonen liegt ein dichter
grauer Staub Sie gehen nach Ramsecagpelle oder ſonſt
wohin an die Front Kaum ſind ſie um die Ecke ge
bogen da erſcheint ein neuer Aufzug auf dieſer inter
eſſanten Bühne des Lebens Algeriſche Araber reiten
in langer Reihe über den Platz kräftige dunkle Ge
ſtalten mit langen Bärten leuchtend in den Farben und
Lichtern des rients Jhre weißen reichenihnen bis an die Knöchel und flattern ſich blähend im
Winde ſie tragen blaue Turbane um die fliegende
weiße Tücher geſchlungen ſind Verwundert ſchauen
ſie zu dem Standbild empor und wenden ſich dann an
einen e Offizier der neben ihnen reitet und
ihnen Erklärungen über den wunderlichen Mann do
oben auf dem Sockel gibt Die ganze Jugend von Dün
kirchen ſteht gaffend und nnen ringsherum und blickt
ihnen nach als ſie ſchon längſt im ſchlanken Trab
aus der Geſichtsweite ſind Nicht langedarnach kommen andere Araber prunkvoller gekleidet
auf kleinen ſchönen al eriſchen Pferden die c auf
ſang ſind Die Zügel zeigen glitzernden Silber

muck und über die Sättel ſind reichgeſtickte Tücher
elegt Es ſind augenſcheinlich die Führer der vor
urzem vorbeigezogenen Reitertruppen Stolz und un
beweglich ſitzen ſie auf ihren Roſſen Der Oſten reitet
nach Weſten

Ein Belgier über die deutſchen Truppen

n Ein e er er gee der in n Anterpener Han 4 ine Tagebuchaufzeichnungen
aus den Tagen der Beſchießung der Stadt veröffentlicht
rer über die deutſchen Truppen vom

Oktober
Die Haupt macht der deutſchen Truppen iſt nun ein

erückt und ich wohnte ihrer Ankunft auf dem r
arkt bei der in ein r umgewandelt iſt eine e

Szene aus Wallenſteins r der ganze Raum iſt mit
Stroh bedeckt die Soldaten auf dem Boden hingeſtreckt
die Pferde ausgeſpannt und an die Wagen gebunden So
till und ſchweigend die deutſchen Soldaten geſtern waren
luſtig und ausgelaſſen ſind ſie heute Dröhnend

lingen durch die Straßen der verlaſſenen Stadt die
kräftigen Töne der Wacht am Rhein und von Deutſch
land Deutſchland über alles des hinreißenden Glorig
Viktoria und der gemütlichen Heimat
der Truppen iſt prächtig das müſſen auch die Belgier
bekennen i die Mannſchaften friſch
die Pferde friſch die Kleider und Ausrüſtung bewundernswert die Zucht Sind
das die verhungerten Soldaten die ften Pferde
die uns geſ t wurden D
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